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Politische Erfordernisse 
einer hohen Effektivität
Von Im re Räkos, stellvertretender Chefredakteur 
der Zeitschrift „Pärtelet"

Im Prozeß des Aufbaus der ent­
wickelten sozialistischen Ge­
sellschaft erlangt die Wirt­
schaftstätigkeit immer größere 
Bedeutung. Daher ist auch ver­
ständlich, daß sie im Mittel­
punkt der politischen Arbeit 
der Parteiorganisationen steht. 
Die politische Arbeit, die der 
Realisierung der ökonomischen 
Aufgaben dient, und im Zusam­
menhang damit der Arbeitsstil 
werden von den wirtschafts­
politischen Zielen bestimmt, die 
in den Beschlüssen des XI. 
Parteitages der Ungarischen 
Sozialistischen Arbeiterpartei

In erster Linie verändern sich 
die Anforderungen an die Be­
urteilung der Wirtschaftstätig­
keit, die inhaltlichen Merkmale 
ihrer politischen Einschätzung. 
Die frühere Wertung — die 
allseitige und mechanische Be­
urteilung quantitativer Lei­
stungen — entspricht nicht 
mehr den Erfordernissen der 
gegenwärtigen Situation. Diese 
quantitativen Leistungen an 
sich sagen noch nichts aus über 
die Effektivität der Wirtschafts­
führung. Die Grundlage für die 
politische Beurteilung wirt­
schaftlicher Tätigkeit kann 
nichts anderes sein als die 
Effektivität der Arbeit.
In unserer Zeit wechseln die 
Erzeugnisse und die Produk­
tionstechnologien immer

^enthalten sind. Sie orientieren 
vor allem darauf, die Aktualität 
und die Effektivität der Pro­
duktion zu erhöhen. Die inne­
ren Bedürfnisse unserer Ent­
wicklung, aber auch der ver­
schärfte ökonomische Wett­
bewerb auf den Außenmärkten 
erfordern in immer stärkerem 
Maße, daß unsere Wirtschaft 
den Anforderungen des wis­
senschaftlich-technischen 
Fortschritts genügt. Dieser 
Umstand ist eine objektive Not­
wendigkeit, die neuen Anforde­
rungen an die politische Arbeit 
der Parteiorganisationen stellt.

schneller. Deshalb wird in der 
politischen Arbeit der Partei­
organisationen nicht nur über 
die politische Verantwortung 
der ökonomischen Leiter für 
die quantitative Entwicklung 
der Produktion gesprochen, 
sondern auch Rechenschaft 
darüber gefordert, wie ihre 
Leitungstätigkeit dazu beiträgt, 
die Erzeugnisse zu modernisie­
ren und dabei die technische 
und technologische Entwick­
lung zu verbessern.
Damit die Parteiorganisationen 
die ökonomische Tätigkeit un­
ter diesen qualitativ höheren 
Gesichtspunkten politisch rich­
tig beurteilen können, nutzen 
sie alle Mittel, um die erforder­
lichen Informationen über in­
ternationale Entwicklungsli­

nien zu erhalten. Gleichzeitig 
, regen sie die Mitarbeiter in 
Forschung und Entwicklung 
sowie auf ökonomischem Ge­
biet an, sich selbst einen ex­
akten Überblick über das Welt­
niveau zu verschaffen und die 
von Spitzenbetrieben erbrach­
ten Leistungen mit denen ihrer 
eigenen Betriebe zu verglei­
chen. Die Parteiorganisationen 
sind bemüht, ihren politischen 
Einfluß darauf auszuüben, daß 
die ökonomischen Leiter 
schnell und umfassend alle 
Voraussetzungen schaffen, die 
für die Annäherung an 
Weltspitzenleistungen erfor­
derlich sind.
Die Parteiorganisationen un­
ternehmen alles für die Her­
ausbildung einer solchen poli­
tischen Atmosphäre, in der die 
Bereitschaft zu ideenreicher 
Mitarbeit gedeihen kann und 
sich die Fachleute reiche Er­
fahrungen und umfassende 
nationale und internationale In­
formationen aneignen.
Die Herausbildung einer mo­
dernen und effektiveren Wirt­
schaftsführung hängt über­
haupt in starkem Maße davon 
ab, was für eine politische At­
mosphäre in dem betreffenden 
Betrieb sowie im einzelnen Pro­
duktionskollektiv herrscht, in­
wieweit die ökonomische Lei­
tung und die einzelnen Mitar­
beiter Mut zum Risiko haben. 
Gegen neue Vorhaben können 
viele Gegenargumente ins Feld

Gefragt wird nach der Effektivität der Arbeit
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